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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im September 2023 als Dissertation zur Erlan-
gung des Grades eines Doktors der Rechtswissenschaften (Dr. iur) an der Carl 
von Ossietzky Universität Oldenburg – Fakultät Informatik, Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaften – eingereicht. Die Promotion wurde mit der Disputation 
am 29. November 2024 abgeschlossen. Die vorliegende Fassung ist weitgehend 
unverändert, sodass der Stand der Arbeit und der Quellen grundsätzlich dem 
01. September 2023 entspricht. Neben redaktionellen Änderungen ist hiervon 
der Abschnitt 4.6.6 ausgenommen, der im Hinblick auf die inzwischen in Kraft 
getretene KI-Verordnung aktualisiert wurde. 

Robert Kreyßing
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